
Jetzt geht's der Hecke an den Kragen
Werkstatt-Cafd repariert unter freiem Himmel / Weitere Helfer gesucht
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Reparatur geglückt (v.1.): Thomas Koberg, Pacolli Perparim, Wolfram Ernst und Amandus Petrausch freuen sich, dass die Hecken-

schere wieder funktioniert. Fotor lutia Hecker

Von Julia Hecker

tüotrucHnusrru.,,open air"
auf dcm Marktplatz reparier-
ten die Flelfer des Werkstatt-
Cafis,,l(annste mal...",ietzt
defekte Elektrogeräte. Seit
Anfang des Jahres stellen
rund 20 Ehrenamtliche je-
den zweiten Samstag im Mo-
nat ihrc Hilfe zur Verlügung
- ganz nach dem Motto ,,al-
les, was die Leute tragen
können, wird repariert",
machte Initiator Amandus
Petrausch deutlich. Die Idee
zu der Aktion hatte die Ini-
tiative ,,8ürger für 13iirger" in
LLidinghausen.

Unter den llclfcrn befin-
den sich unte rschie dliche
Fachler-rte: lngenieure, Phy-

siker, Sozialarbeiter, aber
auch SchLiler. Sie alle haben
Spaf3 an der Herausforde-
rung, die die Reparattrr ver-
schicdencr elektronischer
Geräte mit sich bringt. Es sei
interessant, weil jede Repa-

»Die Heckenschere
lag jahrelang in der
Ecke.«
Ludoer Anders

ratur ein kleines Abenteuer
sei, da oft ältere Geräte abge-
geben werden, bei denen die
He lf'er selber vorher nicht
wissen, wie die Sachen von
innen aufgebaut sind. Dies
liege vor allem am Wandel

der Technik. was die Arbeit
noch interessanter mache, so
Petrausch weiter.

Im Zuge der ,,Freiluftver-
anstaltung" reparierten clic
Helfer trnlcr anclerem cinc
I(affeemaschine, eine Lampe
und eine Heckenschere. ,,Die
Heckenschere lag jahrelang
in der Ecke", berichtete Lud-
ger Anders, der Besitzer des
Geräts. Da es defekt war,
brachte er sie zum Werk-
statt-cafd. Nach einem ab-
schließendcn Funktionstcst
nahm Anders seine reparier-
te Heckenschere wieder in
Empfang und zog zufrieden
von dannen.

Gerne nehmen die Helfer
alle Gcrätc'an, die im Gebär,r-
de der FamilicnbildungsstJt-

te (Mühlenstraße 29) oder in
de n Sornmermonaten Jnli
und August atrl'dcm Markt-
platz abgegeben werden
können. Dort besteht auch
die Möglichkeit, bei l(affee
tund I(uchen mit den Fach-
leuten ins Gespräch zu kom-
men und zusammen die Ge-
räte zu reparieren. Die Helfer
freuen sich über kleine
Spenden für die Reparatur.
Vcln dem Gelcl werden Werk-
zeuge angeschafft.

a Das Werkstatt-Cafe findet an je-

dem zweiten Samstag eines Mo-
nats von 14 bis 17 Uhr statt. Die

0rganisatoren freuen sich über

weitere Helfer.

I www,buerger-fuer-
buerger-lh.de


